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Liebe Bäuerinnen und Bauern, ge-
schätzte Jugend!   
 
Wer wenn nicht wir - mit Zuversicht 
ins Internationale Jahr! 
 
Das kommende Jahr 2026 steht 
ganz im Zeichen der Bäuerinnen 
weltweit. Diese besondere Gelegen-

heit sollten wir nutzen, um unsere Arbeit stärker ins 
Licht der Öffentlichkeit zu rücken. Sichtbarkeit, Prä-
senz und Stimme in der Gesellschaft sind entschei-
dend, gerade jetzt, da im Jänner die Wahlen der Ge-
meindebäuerinnen anstehen, gefolgt von den Be-
zirks- und Landeswahlen.   
 
Ich möchte euch ausdrücklich ermutigen, Verantwor-
tung zu übernehmen und euch aktiv einzubringen. 
Nur wenn wir selbst über unsere Arbeit sprechen und 
unsere Interessen vertreten, können wir die Zukunft 
gestalten. Denn wenn nicht wir für unsere Anliegen 
eintreten – wer dann?   
 
Engagement lohnt sich! - Natürlich wissen wir, dass 
jeder Betrieb und jede Familie bereits viel Einsatz 
erfordert. Doch das Engagement in der Bäuerinnen-

organisation oder der Kammer zahlt sich aus: Aus-
tausch und Vernetzung bringen auch dem eigenen 
Hof Vorteile. Wir Bäuerinnen sind vielseitig, organi-
satorisch bemerkenswert und schaffen gemeinsam 
Großes.   
Mit diesem Selbstbewusstsein und Zusammenhalt 
blicken wir voller Zuversicht auf das Jahr 2026 – ein 
Jahr, das uns die Chance gibt, unsere Arbeit und un-
sere Stimme noch stärker sichtbar zu ma-
chen.  Unser Leitsatz lautet: Die Kraft der Gemein-
schaft! Verbindend wirken, authentisch sein und echt 
leben – das sind die Werte, die uns auszeichnen und 
auf die wir weiterhin bauen wollen. 
 
Im Namen der Bezirksbäuerinnen wünsche ich euch 
eine ruhige Adventszeit, gesegnete Weihnachten 
und alles erdenklich Gute für das Jahr 2026. 
 
Eure Bezirksbäuerin 
Daniela Posch 

Liebe Bäuerinnen und Bauern,  
geschätzte Grundbesitzerinnen und 
Grundbesitzer! Liebe Jugend! 
 
Am Ende eines Jahres ist es Traditi-
on kurz Rückschau zu halten, um 
anschließend mit klarem Blick in die 
Zukunft sehen zu können. 

Die heurige Anbausaison und das heurige Arbeits-
jahr haben uns als landwirtschaftliche Betriebe er-
neut gefordert. Wetterextreme, volatile Märkte, stei-
gende Betriebsmittelkosten und stetig wachsende 
Erwartungen an Nachhaltigkeit und Tierschutz for-
dern uns als Betriebe. Gleichzeitig konnten wir aber 
auch Erfolge verbuchen – etwa durch starke regiona-
le Initiativen, innovative Produktionsformen und -
techniken, zahlreiche ausgezeichnete Betriebe und 
den Zusammenhalt innerhalb unserer bäuerlichen 
Gemeinschaft. Diese Entwicklungen zeigen deutlich 
auf, wie wichtig eine verlässliche und kompetente 
Beratung und zu gleich starke Interessenvertretung, 
sowie eine gute Zusammenarbeit, sind.  
 
Das kommende Jahr 2026 beginnt für die Land- und 
Forstwirtschaft mit einer wichtigen Richtungsent-
scheidung: Am 25. Jänner 2026 finden die Landwirt-
schaftskammerwahlen in der Steiermark statt. Sie 
bietet allen Mitgliedern die Möglichkeit, die zukünfti-
ge Ausrichtung unserer beruflichen Interessenvertre-
tung aktiv mitzugestalten. 
 
Die letzten Jahre haben deutlich gezeigt, wie zentral 
eine starke, fachlich fundierte und engagierte Kam-

mer für unseren Berufsstand ist. Ob es um Rahmen-
bedingungen für die Produktion, um regionale Wert-
schöpfung, um Beratungsleistungen oder um die Si-
cherung unserer bäuerlichen Familienbetriebe geht – 
die Landwirtschaftskammer und ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind unverzichtbare Partner für unse-
rer regionale Land- und Forstwirtschaft. 
 
Umso bedeutsamer ist es, dass wir gemeinsam jene 
Vertreterinnen und Vertreter wählen, die unsere An-
liegen mit Fachwissen, Verantwortung und Weitblick 
einbringen. Jede Stimme trägt dazu bei, die Vielfalt 
der heimischen Land- und Forstwirtschaft sichtbar zu 
machen und den Herausforderungen der kommen-
den Jahre entschlossen zu begegnen. 
 
Ich lade daher alle Wahlberechtigten herzlich ein, 
von ihrem demokratischen Recht Gebrauch zu ma-
chen und damit ein starkes Zeichen für eine lebendi-
ge und zukunftsorientierte Land- und Forstwirtschaft 
zu setzen. 
Für die bevorstehende Weihnachtszeit wünsche ich 
uns allen ruhige und besinnliche Tage im Kreise un-
serer Lieben. Für das neue Jahr 2026 wünsche ich 
Ihnen viel Glück, Gesundheit und Erfolg in Haus und 
Hof sowie Gottes Segen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Kammerobmann  
DI Christoph Zirngast 
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Geschätzte Bäuerinnen und Bauern, 
geschätzte bäuerliche Jugend! 
 
Das heurige Jahr neigt sich dem En-
de zu und die Weihnachtszeit steht 
vor der Tür. Die Ernten wurden ein-
gefahren und die Planungen für das 
nächste Jahr beginnen bereits. 
 

Ein Rückblick voller Herausforderungen, sowohl für 
unsere Bäuerinnen und Bauern, wie auch für uns als 
Bezirkskammer auf Grund unserer „neuen“ Wir-
kungsstätte im Ausweichquartier in Kaindorf. 
 
Wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind natürlich 
auch in herausfordernden Zeiten immer gewillt, un-
sere Bäuerinnen und Bauern und der zukünftigen 
Generation eine effiziente und ansprechende Bera-
tung zu gewährleisten. 
 
Daher wird es von großer Bedeutung sein, vom 
Wahlrecht bei der kommenden Landwirtschaftskam-
merwahl 2026 auch Gebrauch zu machen, um seine 
Anliegen und Wünsche an die Beratung weiterhin gut 
vertreten sehen zu können. 
Denn nur wer seine Stimme abgibt, hat eine Stimme. 
 
 

Im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bezirkskammer wünsche ich Ihnen und Ihren Fami-
lien zum bevorstehenden Weihnachtsfest und den 
Feiertagen alles erdenklich Gute, kommen Sie gut 
ins nächste Jahr und bleiben Sie gesund. 
 
Herzlichst 
Euer Kammersekretär 
Ing. Wolfgang Meier 

 
       Das gesamte Team der  

                  Bezirkskammer Leibnitz   
                wünscht Ihnen und  

                 Ihren Angehörigen eine  
                           schöne Weihnachts- 

                             zeit und ein   
                                gesundes, gutes  

                                  neues Jahr 
                           2026 
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Bei der Zertifikatsverleihung im Steiermarkhof am  
18. November wurde die Bedeutung qualifizierter  
Aus- und Weiterbildung im ländlichen Raum deutlich 
sichtbar.  
 
In einem feierlichen Rahmen erhielten 140 Absol-
vent:innen aus neun Zertifikatslehrgängen ihre Ab-
schlusszertifikate. Die Absolvent:innen beweisen ein-
drucksvoll, dass Qualifizierung, Mut zur Weiterent-
wicklung und regionale Verbundenheit zentrale Bau-
steine für die Zukunft des ländlichen Raums sind.  
 
Vom Bezirk Leibnitz durften folgende Absolventen 
das Zertifikat entgegennehmen: 
 
 Fischer Barbara, Kitzeck 
     Kurs: Schule am Bauernhof 
 Hartner Julia, Leutschach 
     Kurs: Schule am Bauernhof  
 Hammer Matthias, Wildon 
     Kurs: Bäuerliche Schaf– und Ziegenhaltung 
 Masser Lisa Maria, Leutschach 
     Kurs: Reitpädagogische Betreuung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zahlreiche Ehrengäste – darunter LFI Neo-
Vorsitzende Daniela Posch, Landesrätin Simone 
Schmiedtbauer, Andreas Steinegger, Präsident der 
Landwirtschaftskammer, die Landesbäuerin Viktoria 
Brandner und Eduard Zentner, Präsident der Landar-
beiterkammer erwiesen den Absolvent:innen die Eh-
re.  
Auch Bezirksbäuerinnen, Kammersekretäre, Kam-
merobmänner und weitere regionale Vertreter:innen 
machten deutlich, wie breit die LFI-Lehrgänge im 
ländlichen Raum verankert sind und welch großen 
Stellenwert qualifizierte Weiterbildung in der Steier-
mark hat. 
 
Wir gratulieren sehr herzlich! 
 
Foto©Fischer 
 
 

Die Hofheldinnen 2025 –  
Starke Frauen prägen die Landwirtschaft 
 
Bei der Wahl zur „Hofheldin 2025“ wurden heuer 23 
innovative steirische Bäuerinnen vor den Vorhang 
geholt und präsentierten sich einer hochkarätigen 
Jury. Die Landwirtschaftskammer Steiermark zeich-
nete jene Frauen aus, die mit Fachwissen, Unterneh-
mergeist und Mut beispielhaft zeigen, wie zukunfts-
orientiert und vielfältig bäuerliche Betriebe geführt 
werden. 
Aus dem Bezirk Leibnitz Katharina Matzer aus Rag-
nitz ausgezeichnet. 
Sie alle stehen exemplarisch für die Vielfalt, Innovati-
onskraft und Ausdauer, mit der bäuerliche Unterneh-
merinnen die Zukunft der regionalen Landwirtschaft 
mitgestalten. 
 

Hofheldinnen-Sonderpreis „Die Sozialen“ 
 
Soziales Engagement und menschliches Miteinander 
sind für Grete Kirchleitner aus Großklein und Jo-
hanna Aust aus Vogau keine Überschriften, sondern 
gelebter Alltag.  
 
Die ehemaligen Bezirksbäuerinnen von Leibnitz ha-
ben sich über ihren Hofalltag hinaus nicht nur jahr-
zehntelang für die heimischen Bäuerinnen engagiert 
– sie sind auch die geistigen Mütter der wohl 
„süßesten“ Benefizaktion des Landes: seit 15 Jahren 
unterstützen und organisieren sie mit den Leibnitzer 
Bäuerinnen den Verkauf von selbst gebackenen 
Weihnachtskeksen der Kleine-Zeitung-Hilfsaktion 
„Steirer helfen Steirern“.  
 
Das großartige Ergebnis sind nicht nur feinste regio-
nale Weihnachtskekse unter steirischen Christbäu-
men, sondern über eine halbe Million Euro, die auf 
diesem Weg für Menschen in Not gespendet werden 
konnten. Allein die Bäuerinnen in den Bezirken Leib-
nitz und Deutschlandsberg haben bisher 5763 Kilo-
gramm Kekse gebacken und damit 156.000 Euro für 
„Steirer helfen Steirern“ erbacken. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Foto©LK Stmk, Nadja Fuchs 

„Hofheldin 2025“ Zertifikatsverleihung 
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Gemeindebäuerinnenwahlen 2025/26 

Die Wahlen der Gemeindebäuerinnen stehen unmittelbar bevor – ein 
bedeutender Moment für alle kammerzugehörigen Bäuerinnen in der 
Steiermark: Mit den Wahlen besteht die Möglichkeit für jede einzeln, ak-
tiv zu werden: Nehmen Sie an Ihrer Gemeindeversammlung teil und un-
terstützen Sie jene Frauen, die bereit sind, Verantwortung zu überneh-
men und sich für die Anliegen der Berufskolleginnen stark zu machen. 
Eine Funktionärin in der Bäuerinnenorganisation übernimmt nicht nur 
organisatorische Aufgaben, sondern sie vertritt auch die Interessen ihrer 
Kolleginnen und bringt neue Impulse in das Netzwerk ein. Doch das 
Netzwerk lebt nicht nur von gewählten Vertreterinnen – es lebt von allen engagierten Frauen, die sich mit 
Ideen und Tatkraft in ihren Gemeinden einbringen.  
 
Die Teilnahme an der Gemeindebäuerinnenwahl ist ein erster, wichtiger Schritt. Sie zeigt Zusammenhalt, En-
gagement und den Willen, die Zukunft aktiv mitzugestalten. Setzen Sie ein Zeichen - für Ihre Familien, für 
Ihren Betrieb, für Ihre Berufskolleginnen, für eine starke Gemeinschaft der Bäuerinnen. Gemeinsam sind wir 
stärker!  

Hier die Termine bzw. Einladung zur Bäuerinnenwahl: 

Gemeinde Termine 2026 Uhrzeit Ort 

Arnfels Mo., 12.1. 17.00 Gasthof Resslwirt, Gleinstätten 134, 8443 Gleinstätten 

Allerheiligen Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  

Ehrenhausen Di., 13.1. 17.00 Rebenlandhof, Ehrenhausener Str. 1, 8463 Leutschach 

Empersdorf Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St . Georgen/Stfg.  

Gabersdorf Mi., 14.1. 17.30 Buschenschank Grabin, Hauptstraße 40, 8423 Labuttendorf 

Gamlitz Di., 13.1. 17.00 Rebenlandhof, Ehrenhausener Str. 1, 8463 Leutschach 

Gleinstätten Mo., 12.1. 17.00 Gasthof Resslwirt, Gleinstätten 134, 8443 Gleinstätten 

Gralla Mo., 12.1. 19.00 Gasthaus Heusserer, Dorfstraße 116, 8434 Tillmitsch 

Großklein Di., 13.1. 19.00 Gemeindezentrum Großklein, 8452 Großklein 120 

Heiligenkreuz/W. Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  

Heimschuh Di., 13.1. 19.00 Gemeindezentrum Großklein, 8452 Großklein 120 

Hengsberg Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  

Kitzeck Di., 13.1. 19.00 Gemeindezentrum Großklein, 8452 Großklein 120 

Lang Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  

Lebring Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  

Leibnitz Mo., 12.1. 19.00 Gasthaus Heusserer, Dorfstraße 116, 8434 Tillmitsch 

Leutschach Di., 13.1. 17.00 Rebenlandhof, Ehrenhausener Str. 1, 8463 Leutschach 

Oberhaag Mo., 12.1. 17.00 Gasthof Resslwirt, Gleinstätten 134, 8443 Gleinstätten 

Ragnitz Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  

Schwarzautal  Mi., 14.1. 17.30 Buschenschank Grabin, Hauptstraße 40, 8423 Labuttendorf 

St. Andrä/S. Di., 13.1. 19.00 Gemeindezentrum Großklein, 8452 Großklein 120 

St. Georgen/Stfg.  Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  

St. Johann/Sggt. Mo., 12.1. 17.00 Gasthof Resslwirt, Gleinstätten 134, 8443 Gleinstätten 

St. Nikolai/S.  Mo., 12.1. 19.00 Gasthaus Heusserer, Dorfstraße 116, 8434 Tillmitsch 

St. Veit i.d.S. Mi., 14.1. 17.30 Buschenschank Grabin, Hauptstraße 40, 8423 Labuttendorf 

Straß i.d.S. Mi., 14.1. 17.30 Buschenschank Grabin, Hauptstraße 40, 8423 Labuttendorf 

Tillmitsch Mo., 12.1. 19.00 Gasthaus Heusserer, Dorfstraße 116, 8434 Tillmitsch 

Wagna Mo., 12.1. 19.00 Gasthaus Heusserer, Dorfstraße 116, 8434 Tillmitsch 

Wildon Do., 15.1. 18.00 Gasthaus Pock, Hart bei Wildon 1, 8410 St. Georgen/Stfg.  
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                 Die Bäuerinnen 

Bezirksbäuerinnentag Leibnitz in Gabersdorf 
 

Ein Tag voller Wertschätzung, Gemeinschaft und Genuss! Viele starke Frauen, die tagtäg-
lich Großes für unsere Gesellschaft leisten, kamen, um sich auszutauschen und zu feiern.  
 
Bezirksbäuerin Daniela Posch begrüßte neben LAbg. Bgm. Silvia Karelly auch Vizepräsidentin ÖR Maria 
Pein, Kammerobmann DI Christoph Zirngast und Kammersekretär Ing. Wolfgang Meier. 70 Jahre Bäuerinnen 
Steiermark – ein Anlass zurückzublicken, was in dieser Zeit geleistet wurde. Rückblick auch auf den Bezirk, 
die Bezirksbäuerinnen ÖR Magdalena König, Justine Narat, Maria Wyss, Johanna Aust und Margarethe 
Kirchleitner.  
 
Das Teenager Kitchen Battle ist mit Anna Sophie, die über das Projekt begeistert erzählte, Impuls für weitere 
Schul- und Konsumenten-Projekte. Großartig durch die Feierstunde führte Verena Schinnerl.  
 
Kammersekretär Ing. Wolfgang Meier nahm die Ehrung vor und verlieh an folgende Bäuerinnen die Bäuerin-
nennadel:  

 Braunegger Margarethe, St. Nikolai/S. 
 Fasching Maria, St. Johann/Sggt. 
 Gallunder Claudia, Arnfels 
 Gründl Margareta, Gabersdorf 
 Huss Maria, Gabersdorf 
 Lang Eleonore, Gabersdorf 
 Likowitsch Magdalena, Schwarzautal 
 Luttenberger Wilma, Gabersdorf 
 Neubauer-Klampfer Margit, Leibnitz 
 Neuhold Renate, Schwarzautal 

 Pölzl Christine, Gleinstätten 
 Posch Daniela, Heimschuh 
 Rathkolb Elfriede, Schwarzautal 
 Resch Johanna, Gabersdorf 
 Schadler Edith, Schwarzautal 
 Stradner Michaela Romana, Schwarzautal 
 Weber Maria Anna, Gabersdorf 
 Wechtitsch Brigitte, Großklein 
 Zitz-Haas Franziska, Großklein 

Vizepräsidentin Maria Pein, die geehrten Bäuerinnen, LABg. Bgm. Silvia  
Karelly, Kammerobmann DI Christoph Zirngast, Magdalena Siegl 

Leibnitzer Bezirksbäuerinnen v.l. ÖR 
Maria Wyss, Johanna Aust, Grete 
Kirchleitner, Daniela Posch 

Teenager Kitchen Battle 
Team: Elisabeth Stras-
ser, Anna Sophie,  
Daniela Posch 

Nach den feierlichen Ehrungen klang der Tag bei 
einem köstlichen bäuerlichen Buffet in gemütlicher 
Runde aus.  Ein Hoch an alle fleißigen Bäuerinnen 
die auch ohne Facebook und Instagram ihre Arbeit 
hinter den Kulissen für die Gesellschaft tun! 
 
 
Ing. Magdalena Siegl 
Fachberaterin Bäuerinnen und Konsumenten,  
M: +43 664/602596-4328 
Mail: magdalena.siegl@lk-stmk.at 
 
 
 

Fotos©Bäuerinnen Leibnitz 

Danke dem Bäuerinnen-Beirat, besonders 
Wilma Luttenberger, Margit Neubauer-Klampfer, 
Margarethe Braunegger, die mit ihren 
Teams den Festtag in Gabersdorf  
organiserten. 

mailto:magdalena.siegl@lk-stmk.at
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Forst 

Aktuelles vom Holzmarkt 
 
Nadelsägerundholz sehr gut nachgefragt! 
 
Da österreichweit größere Schadholzmengen in den 
letzten Monaten ausgeblieben sind, haben sich die 
Lagerstände der Sägewerke stark reduziert. Die 
Nachfrage nach Nadelsägerundholz ist sehr hoch, 
was in den letzten Wochen zu Preisanstiegen auf ein 
lukratives Niveau geführt hat. 
 
Bereitgestellte Sortimente werden rasch abtranspor-
tiert und übernommen. Die Preise liegen zurzeit bei 
Fichte 2a+ ABC bei ca. € 124,-/fm (Stand Mitte No-
vember 2025). 
 
Auch Kiefer ist so gut nachgefragt, wie seit Jahr-
zehnten nicht! Das Preisniveau für Kiefernblochholz, 
ABC, liegt derzeit bei ca. € 90,-/fm (Stand Mitte No-
vember 2025). 
Lärche hat zwar regional kaum Bedeutung, bei die-
ser Holzart übersteigt aber nach wie vor die Nachfra-
ge das Angebot, die Preise sind auf hohem Niveau 

stabil. 
Alle angegebenen Preise verstehen sich netto zu-
züglich Umsatzsteuer. 
 
Industrieholz: 
 
Die Standorte der Papier-, Zellstoff und Plattenin-
dustrie sind sehr gut mit Nadelindustrierundholz be-
vorratet. Die Nachfrage ist zumeist ausreichend und 
hält sich mit dem Angebot die Waage. Der Abtrans-
port der Mengen geschieht kontinuierlich. Die Preise 
sind stabil.  
 
Energieholz:  
 
Die Lage am Energieholz- und Hackgutmarkt ist, auf-
grund der letztjährigen milden Winter und des daraus 
resultierenden niedrigen Verbrauchs, weiterhin ange-
spannt und die Vermarktung gestaltet sich abseits 
von Langfristverträgen schwierig. Die Preise sind auf 
niedrigem Niveau stabil. Auf eine Belebung im Laufe 
der Heizsaison ist zu hoffen. 
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Laubsägerundholz:  
 
Beim Laubholz zeichnen sich keine wesentlichen 
Änderungen zu den Vorjahren ab. Eiche und Esche 
sind weiterhin sehr gut nachgefragt, wenngleich das 
Preisniveau für Esche, dem der Buche ähnelt. Die 
Preisabschlüsse für Eichenblochholz sind bei guten 
Qualitäten nochmals leicht angestiegen, im Vergleich 
zum letzten Winter. 
Bei Buche und Buntlaubhölzern ist weiter keine we-
sentliche Nachfrage- und Preisbelebung in Sicht. 
 
Empfehlung: 
 
Nutzen sie die günstigen Marktbedingungen vor al-
lem im Nadelholzbereich, um nötige Durchforstun-
gen, Vorlichtungen und Endnutzungen durchzufüh-
ren. Legen sie besonderes Augenmerk auf die Kiefer 
und nutzen sie die Gelegenheit, um alte Kiefernbe-
stände, welche keinen nennenswerten Zuwachs 
mehr haben, zu nutzen. 
Zudem empfehlen wir, Fichtenblochholz zu nutzen, 
auf Standorten, wo kaum mehr Zuwächse zu erwar-
ten sind, oder Vorschädigungen im Bestand auf-
grund von Kalamitäten (Sturm, Borkenkäfer, etc.) 
aus den letzten Jahren vorhanden sind. Um Risiken 
zu minimieren und andererseits die guten Preise zu 
nutzen. 
 
Für Dickungspflege, Erstdurchforstungen, sowie Auf-
forstungen (bereits jetzt an das Frühjahr denken) gibt 
es interessante Förderungsmöglichkeiten. Erkundi-
gen sie sich diesbezüglich bei den Forstberatern in 
der Bezirkskammer! 
 
Der Befall mit Borkenkäfern hat sich heuer glückli-
cherweise großteils in Grenzen gehalten. Das soll 
aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Süd- 
und Oststeiermark diesbezüglich in einem sehr ge-
fährdeten Gebiet liegen! 
 
Achtung Borkenkäfer 
 
Die Borkenkäfergefahr wird auch im nächsten Jahr 
sehr hoch sein. Der Käfer kann mühelos mehrere 
hundert Meter Entfernung überwinden und in den 
Wald zurückfliegen! 
 
Es ist besonders wichtig, dass über den Winter be-
stehende Befallsnester gefunden und aufgearbeitet 
werden, um mit einem möglichst geringen Käferbe-
stand in die nächste Saison zu gehen. 
 
Wir empfehlen daher DRINGEND: 
 
• Sollten sie Borkenkäferbefall entdeckt haben, ent-

fernen sie die augenscheinlich befallenen Bäume, 
sowie (vermeintlich) gesunde im Umkreis von ei-
ner Baumlänge. Diese „gesunden“ Bäume sind 
mit hoher Wahrscheinlichkeit auch befallen. Nicht 
am falschen Platz sparen! Bäume, deren Rinde 
bereits heruntergefallen ist, sind nicht mehr vom 
Käfer befallen und daher auch nicht mehr gefähr-

lich! Käferholz sollte schnellstens aus dem Wald 
gebracht und unschädlich gemacht werden 
(hacken, entrinden, abtransportieren)! 

• Getrennte Lagerung von Fichtenenergieholz 
(Schlagabraum, Astmaterial, etc.) um ein Verha-
cken und somit Schadlosmachen, vor Beginn der 
Schwärmzeit im Frühjahr zu ermöglichen. Laub-
holz kann problemlos über den kommenden Som-
mer zur besseren Austrocknung gelagert werden. 
Bei Fichte ist das aus Forstschutzgründen nicht 
möglich! 

• Kontrollieren sie auch Hackholzlager und Holz-
ernterückstände auf Käferbefall. Befallenes Mate-
rial ist schnellstens unschädlich zu machen 
(hacken oder verbrennen). Das Begiften von be-
reits befallenem Material ist wirkungslos, da die 
Käfer unter der Rinde sitzen und mit dem Gift 
kaum in Berührung kommen. Kontrollieren sie 
auch die Hackholzlager außerhalb des Waldes! 
Auch von ihnen geht große Gefahr aus, da Käfer 
mühelos einige hundert Meter in den Wald zu-
rückfliegen können. 

 
Beratung zum Thema erhalten sie bei den Forstleu-
ten der Bezirkskammer und der Bezirkshauptmann-
schaft. 
 
 

Praxisplan Wald 
 
Der Waldwirtschaftsplan ist Grundlage für eine nach-
haltige und zielgerichtete Waldbewirtschaftung und 
Erhöhung des Einkommens. Nach Erhebung und 
Auswertung der forstlichen Kennzahlen ihres Waldes 
werden alle erforderlichen Maßnahmen für die 
nächsten zehn Jahre nach Dringlichkeit dargestellt. 
 
Ein Waldwirtschaftsplan gibt Überblick über: 
 
• Die einzelnen Waldbestände und deren Leis-

tungspotential 
• möglicher Nebennutzungen 
 
Die Vorteile für den Waldbesitzer: 
 
• Erhöhung der Wertschöpfung und des Einkom-

mens aus dem Wald 
• Verbesserung des Zustandes und der Vitalität des 

Waldes 
• Optimierung der Arbeitseinsätze und somit Sen-

kung der Waldpflege- und Holzerntekosten 
• Verbesserung der innerbetrieblichen Kontrolle 
 
Die Kosten betragen je aufgewendeter Stunde € 50 
zzgl. 20% UST. Die Gesamtkosten richten sich nach 
der zu erhebenden Fläche und den Grundstücksgrö-
ßen, Verteilung der Grundstücke, etc. 
 
Wenn Sie Interesse haben, für Ihren Betrieb einen 
Waldwirtschaftsplan erstellen zu lassen, dann kon-
taktieren Sie bitte das Forstreferat der Bezirkskam-
mer. 
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Thema:  Auszeige, Durchforstung und Wertastung  
          von Laubholz 
 
Datum:  16.01.2026 (Ersatztermin bei Schlecht- 
        wetter 30.01.2026) 
 
Uhrzeit: 13:00 Uhr 
 
Ort:        Schotterparkplatz 300 Meter vor dem  
        Buschenschank Bockmoar,  
        Bockberg 1, 8410 Wildon 
 
 
 

Inhalte der Veranstaltung: 
 
• Grundlagen der Wertholzerziehung bei Laubholz 
• Z-Baum Auszeige in der Praxis 
• Richtige Durchführung von Wertastung 
• Praxisvorführung (Durchforstungsbestand vorher/

nacher) 
 
Mitzubringen sind:  
• Festes Schuhwerk 
• der Witterung angepasste Kleidung 
 
Anmeldung erforderlich: 
• Bis spät. 14. Jänner 2026 
• BK Leibnitz, Fr. Hermine Neubauer,  
    T: 03452/82578-4903 

 

Vortragender: 

Martin Lenz, Förster BK Leibnitz 

T: 0664/602596-4914 
 

 
Fotos©FAST Pichl 

Forstförderung (Waldfonds, LE 23-27) 
 
Nach Ablauf der Forstförderperiode LE 14-20, Ende 
Juni 2025, wurde Mitte November das Förderpro-
gramm für die Förderperiode 23-27 in der Ländlichen 
Entwicklung vorgestellt. 
Erfreulich ist, dass im Großen und Ganzen die Maß-
nahmen und die Förderbeträge nahezu 1:1 weiterge-
führt werden können. Lediglich die Abwicklung und 
Antragstellung wird etwas anders ablaufen. 
Wesentlich ist, dass für die Beantragung die ID Aus-
tria des Förderwerbers erforderlich ist. Vorbereitend 
können sich die Antragsteller daher bereits um eine 
solche kümmern, damit die Antragstellung unproble-
matisch erfolgen kann. Diese kann, nach Terminver-
einbarung, bei der Bezirkshauptmannschaft bean-
tragt werden. 
 
Bis voraussichtlich zum Frühjahr 2026 werden die 
Förderanträge noch über den Waldfonds eingereicht, 
da noch Restmittel verfügbar sind. Eine Antragstel-
lung ist somit jederzeit möglich. Es wird einen naht-
losen Übergang in die Ländliche Entwicklung geben. 
 
Dipl.-Ing. Wolfgang Holzer 
Referent Abteilung Forst und Energie  
T: +43 664/2609794 
 
Martin Lenz 
Förster Bezirkskammer Leibnitz  
T: +43 664/602596-4914 

Einladung zum Infonachmittag mit Praxisvorführung 
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Bio Zentrum Steiermark 

Bio-Kontrollkostenzuschuss 
 
Betriebe, die seit 01.01.2023 erstmals einen Bio-
Kontrollvertrag abgeschlossen haben, können bei 
der AMA im Rahmen der Maßnahme für Qualitätsre-
gelungen (77-01-BML) einen Kontrollkostenzuschuss 
beantragen.  
Bei einem Bewirtschafter-Wechsel (Übergabe, Ver-
pachtung, Wechsel auf Ehegemeinschaft, Personen-
gemeinschaft o.ä.…) entsteht erneut Anspruch auf 
diesen Zuschuss! Dieser beträgt 80% der Netto-
Kontrollkosten.   
 
Ein Förderantrag kann über die Digitale Förderplatt-
form (DFP) für max. 5 Jahre gestellt werden. 
(Einstieg mit ID-Austria über eAMA des Betriebes). 
Nach Erhalt des Genehmigungsschreibens von der 
AMA kann ebenfalls über die DFP jährlich im Nach-
hinein ein Zahlungsantrag gestellt werden. 
(Rechnungen von Bio-Kontrollstelle und Zahlungs-
nachweis hochladen). 
Ein Merkblatt zur Maßnahme und ein Handbuch zur 
Antragstellung gibt es auf der AMA-Website: 
https://dfp.ama.at/foerderungen-fristen/massnahme-
77-01-bml/merkblaetter-und-unterlagen/  
 
Unabhängig von diesem Zuschuss bekommen alle 
Betriebe mit der ÖPUL-Maßnahme „Biologische Wirt-
schaftsweise“ ab 2026 automatisch einen Transakti-
onskostenzuschuss von € 400 pro Betrieb und Jahr 
ausbezahlt. 
 
Tierzukauf und Eingriffe bei Tieren 
 
Sind auf Biobetrieben Tierzukäufe notwendig, wer-
den grundsätzlich Biotiere zugekauft. 
Wenn keine Biotiere verfügbar sind (Nachweis über 
die Tierdatenbank), dürfen eingeschränkt auch kon-
ventionelle Tiere für die Zucht zugekauft werden. 
(weibliche nullipare Zuchttiere, ausgewachsene 
männliche Zuchttiere) Hierzu ist vorher ein VIS-
Antrag an die Lebensmittelbehörde zu stellen. Für 
Mast-Tiere gibt es keine Ausnahmen. 

 
 
Wichtig:  
 
 

Auch bei genehmigten Zukäufen bitte die Umstel-
lungszeiten beachten! 
Mutterkuhbetriebe können bei Verenden eines Kal-
bes ersatzweise auch ein konventionelles Kalb zu-
kaufen. (Tiere müssen nach dem Absetzen konventi-
onell vermarktet werden.) 
Ausnahme für Gefährdete Nutztierrassen gem. 
ÖPUL: Tierzukauf für die Zucht ist uneingeschränkt 
ohne Antrag möglich. 
 
Für die Enthornung von Rindern und weiblichen Kit-
zen kann bei betrieblicher Notwendigkeit ebenfalls 

ein VIS-Antrag gestellt werden. Eine Betriebsbezo-
gene Ausnahmegenehmigung ist für die Enthornung 
von Kälbern bis 8 Wochen möglich.  Diese ist 3 Jah-
re gültig und muss bei Bedarf dann wieder in Form 
eines neuen Antrages verlängert werden.  
Eine Fallweise Ausnahmegenehmigung ist bei Rin-
dern über 8 Wochen einzeltierbezogen notwendig, 
auch für tierärztliche Eingriffe bei Hornverletzungen. 
Bei Rindern über 6 Monate ist auch eine tierärztliche 
Bestätigung hochzuladen. 
 
Ebenfalls im VIS genehmigungspflichtig: das 
Schwanzkupieren bei weiblichen Zuchtlämmern 
und die Temporäre Anbindehaltung bei Rindern. 
 
Entweder Sie stellen mit Ihren Zugangsdaten einen 
VIS-Antrag selbst: https://vis.statistik.at/vis  oder Sie 
können sich auch gerne bei der Bio-Beratung telefo-
nisch oder im Büro melden.  
 
Wir können als Servicestelle diese Anträge gerne 
für Sie online stellen. Bei uns erhalten Sie auch 
genaue Auskünfte zu den jeweiligen Ausnahmen. 

Gefährdete Tierrassen mit Zuchtbuch-Nachweis: Zucht-
tierzukauf uneingeschränkt ohne VIS-Antrag möglich 
 
 

Ing. Martin Gosch 
Tel. 0664/602596-4925 
Martin.Gosch@lk-stmk.at  
 
Sprechtage: 
BK Leibnitz: Dienstag, 08.00-12.00 Uhr 
BK Weststeiermark, Donnerstag, 08.00-12.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto©Gosch 

https://dfp.ama.at/foerderungen-fristen/massnahme-77-01-bml/merkblaetter-und-unterlagen/
https://dfp.ama.at/foerderungen-fristen/massnahme-77-01-bml/merkblaetter-und-unterlagen/
https://vis.statistik.at/vis
mailto:Martin.Gosch@lk-stmk.at
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Referat Landwirtschaft und Umwelt 

Wasserschutztage 2026 
 
Themen:  
 Nitratsituation an den Messpegeln,  
 Aktuelles zum Grundwasserschutzprogramm,  
 fachspezifischer Schwerpunkt,uvm 
 
Kursdauer:  3 Stunden 
Anrechnung:  3 Stunden für ÖPUL 2023 – Vobeugender Grundwasserschutz  – Acker 
Kosten:   Keine Kurskosten 
Referenten: Referenten:innen der Landwirtschaftlichen Umweltberatung 

 

 

 

 

 

 

 
Mag. Sandra Bumba 
Arbeitskreis Landwirtschaft u. Umwelt 
T: +43 664/602596 6063 
M: sandra.bumba@lk-stmk.at 

Datum Beginn Ort Lokal 

Do., 29.01.2026 09:00 – 12:00 Bad Radkersburg GH Brunnenstadl 

Do., 05.02.2026 14:00 – 17:00 Lang GH Schweinzger 

Mi., 11.02.2026 18:00 – 21:00 Lieboch BK Weststeiermark 

Anmeldung erforderlich:  
LFI Steiermark:,  

www.stmk.lfi.at oder  
T: +43 316/8050-1305  

http://www.stmk.lfi.at
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Die AK Milch und Rind stellen sich vor: 
 
Seit über 25 Jahre sind die Arbeitskreise Milch- und 
Rinderproduktion verlässliche Partner der steirischen 
Landwirtschaft. Viele Betriebe profitieren bereits da-
von – vielleicht bald auch Ihrer?  
 

Erfahrungsaustausch und Diskussion 
 
Die Themen der Arbeitskreistreffen richten sich nach 
den Wünschen und Bedürfnissen der Mitglieder. Ob 
Grünlandbegehungen, Fütterung, Kraftfutter-
effizienz, Tier- und Eutergesundheit oder Kälber- und 
Jungviehaufzucht - bei den abwechslungsreichen 
Veranstaltungen ist für jeden Betrieb etwas dabei. 
Mindestens vier Treffen pro Jahr werden im regiona-
len Arbeitskreis angeboten. Überregionale Schwer-
punktthemen teils mit externen Referenten, Fach-
lehrfahrten mit Erfahrungsaustausch und ergänzen-
de Online-Vorträge machen das Bildungsprogramm 
aus.  
 

Betriebszweigauswertung - die eigenen 
Stärken kennen 
 
Ein zentrales Element der Arbeitskreise ist die Teil-
kostenrechnung für den Betriebszweig Milch- oder 
Rinderproduktion. Über eine Online-Software werden 
die wichtigsten betriebswirtschaftlichen Daten erfasst 
und mit produktionstechnischen Kennzahlen ver-
knüpft. So entsteht ein aussagekräftiges Bild des Be-
triebes. Unabhängig von Betriebsgröße kann die Effi-
zienz in der Produktion verglichen und Stärken und 
Potentiale erkannt werden. Bei Ergebnispräsentatio-
nen werden die Kennzahlen präsentiert und mitei-
nander offen und ehrlich diskutiert.  
Optional kann auch eine Vollkostenrechnung für den 
Betriebszweig Milchproduktion durchgeführt werden. 
Eine wertvolle Grundlage für betriebliche Entschei-
dungen und Standortbestimmung.  

 
Abb. 1: AK Treffen auf einem Mitgliedsbetrieb mit abschließen-
der Betriebsbesichtigung  
Foto© AK Milch 

Grundfutter-Analyse 
 
Jährlich im Juli/August organisiert das AK-Team eine 
Grundfutteraktion. Die Probenziehung und der Ver-
sand in das Futtermittellabor Rosenau werden über-
nommen. Hochwertiges Grundfutter ist die Basis für 
erfolgreiche Milchvieh-, Mutterkuh- und Rindermast-
betriebe.  
 

Betriebscheck –  
der objektive Blick von außen 
 
AK-Berater:innen bringen Fachwissen und eine neut-
rale Sichtweise mit. Bei Betriebschecks vor Ort wer-
den gemeinsam Potentiale erkannt und Lösungsan-
sätze für Herausforderungen wie Stallklima, Hal-
tungsoptimierung oder Tiergesundheit erarbeitet. Die 
Ergebnisse der Teilkostenauswertung und Leistungs-
kontrolle dienen dabei als Grundlage.  
 

Bestens informiert 
 
Regelmäßige Rundschreiben, Infoletter und weitere 
Informationen halten sie auf dem Laufenden. Das 
Team der AK-Beratung steht jederzeit für Fragen 
und Anliegen zur Verfügung. 
 
Interesse geweckt?  
 
Der Einstieg in die Arbeitskreise Milchproduktion 
oder Rinderproduktion ist jederzeit möglich! Informie-
ren sie sich persönlich bei uns: 
 AK Milchproduktion: 0316/8050-1278  
 AK-Rinderproduktion: 0316/8050-1419   
 

 

 

 

 

 

Nähere Informationen zum Arbeitskreis Milchproduk-

tion erhalten Sie unter 0316/8050-1278, arbeits-

kreis.milch@lk-stmk.at oder auf (QR-Code scannen!) 

www.arbeitskreisberatung-steiermark.at  
 

Arbeitskreise Milch und Rind 
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Zwei Weingüter aus dem Bezirk Leibnitz 
sind SALON-Sieger: 
 
 

Der SALON, Österreichs härtester Weinwettbe-
werb, hat die 275 besten Weine des Landes 
gekürt. 29 davon sind SALON Sieger, darunter 
das Weingut „Peter Skoff – Domäne 
Kranachberg“ aus Gamlitz mit dem „2020 Süd-
steiermark DAC Sauvignon Blanc Ried 
Kranachberg Rottriegl“ in der Kategorie 
„Südsteiermark DAC“ und das Weingut Felber-
jörgl aus Kitzeck im Sausal mit dem „Sekt Aus-
tria brut Weißburgunder NV Steiermark g.U.“ in 
der Kategorie „Sekt Austria“.  
Die Siegerehrung fand im Palais Niederöster-
reich in Wien statt.  

Wir gratulieren sehr herzlich! 
Foto ©Robert Herbst  

SALON Sieger 2025: 
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Direktvermarktung 

Steirische Spezialitätenprämierung 2025 – 
Saisonale Backwaren 

 

Auch die zwei Landessieger:innen der Steirischen 
Spezialitätenprämierung – Brot und Backwaren in 
den Kategorien „Striezel“ sowie „Früchte- und 
Kletzenbrot“ stehen nun fest!   
 
Aus dem Bezirk Leibnitz gratulieren wir herzlich 
Weinhof-Buschenschank Tropper aus Hütt 19, 
8422 St. Veit i.d. Südsteiermark zur Auszeichnung in 
der Kategorie Striezel sowie Doris Strohrigl-Stoißer 
und Richard Strohrigl vom Hofladen Stoißer-
Strohrigl aus Dorfstraße 55, 8403 Lebring zum 
„ausgezeichneten Früchtebrot“ in der Kategorie 
Früchte- und Kletzenbrot.  

Foto: (v.l.n.r.): Verkostungschef Martin Rogenhofer, Franz Trop-
per, LKR Markus Hillebrand, Hilde Tropper, Claudia Tropper, 
Landesbäuerin Viktoria Brandner, Georg Tropper,  Präsident 
Andreas Steinegger, Vizepräsidentin Maria Pein und Kammer-
sekretär Wolfgang Meier 

Foto: (v.l.n.r.) Verkostungschef Martin Rogenhofer, LKR Markus 
Hillebrand, Landesbäuerin Viktoria Brandner, Doris Strohrigl-
Stoißer, Richard Strohrigl, Präsident Andreas Steinegger, Vize-
präsidentin Maria Pein, Kammersekretär Wolfgang Meier. 

 
Wir gratulieren sehr herzlich! 
 
 

Fotos©KRIS_klein 

Steirische Spezialitätenprämierung 2026 
 
Die Verkostung der steirischen 
Brot- und Backwaren, Fleisch-
spezialitäten und Wurstwaren 
sowie Käse und Milchprodukte 
wird  2026 erstmals im Herbst 
stattfinden. 
 
Alle nähren Details erfolgen zeitgerecht. 
 
Informationen:  
 
 Fleischprodukte und Wurstwaren:  
     DI Irene Strasser, Tel. 0664/602596-6039 
 
 Brot und Backwaren:  
     Andrea Maurer, BEd., Tel. 0664/602596-4609 
 
 Käse und Milchprodukte:  
     Dipl.-Päd. Ing. Sabine Hörmann-Poier, 
     Tel. 0664/602596-5132 

 
 
Mikrobiologische Untersuchung für Schlacht-
körper, Fleischprodukte sowie Milchprodukte 
-  Sammelaktion Frühjahr 2026 
 

Auch im Frühjahr 2026 bietet die 
Landwirtschaftskammer Steier-
mark eine umfangreiche Ser-
viceaktion zur Qualitätssiche-
rung sowohl für Fleisch- als 
auch für Milchdirektvermark-
tungsbetriebe an.  
Damit wird eine praktikable Erledigung der Untersu-
chungspflichten ermöglicht.  
 
Im Rahmen der Sammelaktion können die gesetzlich 
verpflichtenden Untersuchungen durchgeführt wer-
den. Als Grundlage dient die Verordnung (EG) Nr. 
2073/2005 über mikrobiologische Kriterien für Le-
bensmittel und die geltenden Leitlinien. 
 
Nähere Infos folgen zeitgerecht per Ausschreibung/ 
Newsletter. 

 
Anmeldung und Info:   
Referat Direktvermarktung,  
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz 
T: 0316/8050-1374, direktvermarktung@lk-stmk.at 
 
 

Fotos©Stefan Kristoferitsch 

Jeder Betrieb ist für die Sicherheit der Lebensmittel 
verantwortlich und daher verpflichtet, mikrobiologi-
sche Eigenkontrollen durchzuführen! 

mailto:direktvermarktung@lk-stmk.at
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Waageneichung 2026 - 12. Februar in der BK Leibnitz 
Anmeldung bis spät. 5. Februar 2026 erforderlich 

Beachtenswertes: Wurde eine Waage im Ausland/
Online erworben und noch nie in Österreich nachge-
eicht, müssen folgende Punkte beachtet werden: 
1. Es muss eine Konformitätsbescheinigung vorge-

legt werden, ansonsten kann eine Nacheichung 
nicht erfolgen. Ist diese nicht verfügbar, bitte den 
Verkäufer kontaktieren! 

2. Es muss die genaue Waagentype bekannt gege-
ben werden, sowie der Hersteller. 

3. Handelt es sich um ein am Markt nicht bekanntes 
Gerät, ist eine Nacheichung bei Abweichungen oft 
durch fehlende Möglichkeiten einer Justage un-
möglich. 

Abrechnung:  
Bitte keine Barzahlung - Sie erhalten nach der 
Durchführung der Eichung Rechnung und Erlag-
schein von der Landwirtschaftskammer zugesandt! 
 
Ablauf: Die Waagen können direkt am Eichtag von 
8.00 - 9.00 Uhr in der Bezirkskammer abgeben wer-
den. Am Nachmittag bzw. am darauf folgenden Tag, 
sind die geeichten Waagen wieder in der Bezirks-
kammer abzuholen! 

Alle 2 Jahre ist eine Nacheichung von Waagen in öffentlichen Verkaufsstellen bzw. in eichpflichtigen Berei-
chen (Bauernmärkte, ab Hof Verkauf etc.) vorgeschrieben.  
Das Referat Direktvermarktung der Steirischen Landwirtschaftskammer bietet eine Waagen-Sammeleichung 
an. Die Eichungen werden von einer akkreditierten Eichstelle (Firma Rauch) durchgeführt. 
 
Kosten (Eichgebühr, Eichbestätigung, Rückweisung): 
Preisrechenwaage bis 35 kg ohne Belegdrucker:   88 €  
Preisrechenwaage bis 35 kg mit Belegdrucker: 107 € 
Preisrechenwaage bis 60 kg:     117 € 
Preisrechenwaage bis 150 kg:    137 € 
Eichbestätigung der amtlichen Nacheichung*:       24 €  
negativer Prüfbescheid/Rückweisungskosten:     42 €     
* auf Wunsch 

 
Eine Anmeldung zur Waageneichung ist 
bis spät. 05.02.2026 erforderlich! 
Das Anmeldeformular finden Sie auf der 
Homepage  bzw. können wir Ihnen gerne 
mailen, schicken - kontaktieren Sie uns bei 
Bedarf! BK Leibnitz, Tel: 03452/82578 

Landesprämierung  
Steirisches  
Kürbiskernöl g.g.A. 
 
 
 

Die Probenabgabe (0,5 Liter Kürbiskernöl) inklusi-
ve ausgefüllten Teilnahmeschein (der Teilnahme-
schein wurde per E-Mail versendet) und evtl. vorhan-
dener Pestizidanalyse hat persönlich im Büro der 
Gemeinschaft Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. in 
8403 Lebring, Südbahnweg 7, per Paketdienst oder 
bei einem der Kürbisbautage 2026 zu erfolgen. 
 
Abgabezeitraum:  
 
 Di., 07. Jänner bis Mi., 21. Jänner 2026  
 8 bis 12 Uhr 
 
 
Kontakt bei Fragen zur Landesprämierung:  
 
Projekt „Höherqualifizierung Steir. Kürbiskernöl“ 
Herr Alois Eibler  
Mail: alois.eibler@lk-stmk.at  
Tel.:  0664/602596-9993 
 
 
 

Steirische Kürbisbaufachtage 2026: 
 

Die Teilnahme an den Veranstaltungen (Präsenz,- 
sowie Onlineteilnahme) ist nur mit Anmeldung beim 
LFI möglich: 

 
 Di., 13. Jänner 2026, 13:30 Uhr,                               

LFS Stainz, auch online möglich 

 Mi., 14. Jänner 2026, 8:30 Uhr,                                 
LFS Hatzendorf 

 Mi., 14. Jänner 2026, 17 Uhr,                                     
GH Bader, Deutsch Goritz 

 Mo., 19. Jänner 2026, 17 Uhr,                                  
LFS Grottenhof, auch online möglich! 

 Di., 20. Jänner 2026, 8:30 Uhr,                                 
LFS Kirchberg am Walde, auch online möglich! 

 Di., 20. Jänner 2026; 17 Uhr,                                     
Gemeindezentrum Hofstätten/Raab 

 Mi., 21. Jänner 2026, 17 Uhr,                                      
FS Neudorf bei Wildon 

 
Anmeldung: 
LFI Steiermark 
Barbara Geieregger-Voit: 
Tel: +43 316/8050-1305 oder  
Mail: zentrale@lfi-steiermark.at 

mailto:zentrale@lfi-steiermark.at
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Winterurlaub einmal anders  
 
Winterurlaub muss nicht zwingend mit Skifahren 
oder verschneiten Pisten verbunden sein. Immer 
häufiger suchen Gäste vermehrt nach Angeboten, 
die unabhängig vom Wetter und Schneelage sind 
und dennoch Winterstimmung vermitteln. Dabei ste-
hen Entschleunigung, Genuss und Naturerlebnisse 
im Vordergrund – mit oder ohne Bretteln unter den 
Füßen. 
 
Ein zentraler Aspekt in den Wintermonaten ist Ruhe 
- Spaziergänge durch Wälder oder entlang von Ge-
wässern wirken auch ohne Schnee wohltuend und 
bieten Gelegenheit, die Natur in einer stilleren Zeit 
zu erleben. Zunehmend gefragt sind auch Erlebnis-
se, die Genuss und Kultur verbinden. Regionale Kü-
che, Verkostungen oder gemeinsames Kochen mit 
traditionellen Rezepten schaffen bleibende Eindrü-
cke.  
 
Handwerkskurse oder Einblicke in alte Bräuche er-

öffnen einen authentischen 
Zugang zur jeweiligen Regi-
on. Besonders Bauernhöfe 
bieten hier spannende Mög-
lichkeiten, für einen Blick hin-
ter die Kulissen des Hofle-
bens im Winter.  
 

Nicht zu vergessen die Erholung, die oft im Alltag zu 
kurz kommt. Sei es mit Auszeiten in der Natur, ei-
nem ruhigen Nachmittag am Ofenbankerl oder ei-
nem entspannten Abend in der Therme oder Sauna. 
So wird der Winterurlaub zu einer sanften Alternati-
ve, die auch abseits klassischer Skigebiete über-
zeugt. 
 
Fazit: Winterurlaub bietet mehr als reinen Schnee-
sport. Er kann entschleunigend, genussvoll und viel-

seitig sein – unabhängig davon, ob die Landschaft 
weiß angezuckert ist oder nicht. 
 
Winterzeit als Chance: Kraft schöpfen und 
Neues entwickeln 
 
Mit dem Ende der Hauptsai-
son kehrt auf vielen Betrie-
ben mehr Ruhe ein. Die ru-
higeren Wintermonate laden 
dazu ein, Abstand vom All-
tag zu gewinnen, neue 
Energie zu sammeln und 
bewusst innezuhalten. Die-
se Phase ist nicht nur wichtig, um sich selbst eine 
Pause zu gönnen, sondern auch eine gute Gelegen-
heit, den Betrieb in kleinen Schritten weiterzuentwi-
ckeln. 
 
Diese Wochen lassen sich gut nutzen, um Ideen um-
zusetzen, die während der Saison oft zu kurz kom-
men: Räume adaptieren, Angebote überdenken oder 
sich mit aktuellen Themen wie Nachhaltigkeit, Digita-
lisierung und Gästekommunikation auseinanderset-
zen. Auch Weiterbildungen – ob online oder vor Ort 
– sind gerade jetzt etwas leichter einzuplanen. 
 
So wird die Winterzeit zu einer wertvollen Res-
source: Sie verbindet Erholung mit Weiterentwick-
lung und schafft die Basis, gestärkt und mit frischen 
Impulsen in die nächste Saison zu starten. 
 
 
Ines Pomberger, BSc. 
Fachberaterin Fachbereich Urlaub am Bauernhof 
Mobil: +43 664/602596-5615  
 
 

Fotos ©Wolfgang Spekner 
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Ein Abend voller Erinnerungen und Dankbarkeit: 
 
Am 18. Oktober 2025 durften wir in der Fachschule 
Silberberg ein ganz besonderes Ereignis feiern – die 
Bezirksgeneralversammlung in Verbindung mit dem 
75-Jahr-Jubiläum der Landjugend Bezirk Leibnitz. 
 
Zu Beginn der Feierlichkeit konnten wir zahlreiche 
Ehrengäste willkommen heißen, die gemeinsam mit 
uns auf ein erfolgreiches Landjugendjahr und beein-
druckende 75 Jahre Landjugendgeschichte zurück-
blickten. Immer wieder wurde im Laufe des Abends 
die Vergangenheit lebendig: Wir erinnerten uns an 
prägende Projekte, besondere Meilensteine und un-
zählige unvergessliche Erlebnisse, die unsere Ge-
meinschaft über Jahrzehnte geprägt haben. 

 
 
 
 
 
 

Ein besonders emotionaler Moment war die Verab-
schiedung von sechs Mitgliedern des Bezirksvor-
stands, die ihre Funktion niederlegten. Unser be-
sonderer Dank gilt Bezirksleiterin Katharina Resch 
und Bezirksobmann Lukas Haberl, die mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz, ihrem Herzblut und ihrer 
Begeisterung die Landjugend im Bezirk über viele 
Jahre hinweg maßgeblich geprägt haben. 
 
Im Anschluss standen die Neuwahlen auf dem Pro-
gramm. Wir freuen uns sehr, sieben neue Mitglie-
der im Bezirksvorstand begrüßen zu dürfen. Mit 
Motivation, Tatendrang und Ideenreichtum blicken 
wir gemeinsam in das neue Landjugendjahr. 
 
Auch die Leistungen unserer Mitglieder wurden an 
diesem Abend gewürdigt: Mehrere Leistungsab-
zeichen in Bronze und Silber konnten verliehen 
werden. Ein weiterer Höhepunkt war zudem die 
Vergabe der „Ehren.wert.voll“- Auszeichnungen 
an Katja Holler, Katharina Resch, Lukas Haberl 
und Niklas Kaufmann – eine besondere Anerken-
nung für ihr herausragendes Engagement und ih-

ren wertvollen Beitrag zur Landjugendgemeinschaft. 
 
Nach dem offiziellen Teil wurde die Tanzfläche eröff-
net – bei stimmungsvoller Musik und bester Laune 
feierten wir ausgelassen in das neue Landjugendjahr 
hinein. 
 
Dieser wunderschöne Abend war geprägt von Dank-
barkeit, Freude und echtem Gemeinschaftsgeist – 
ein würdiger Rahmen, um 75 Jahre Landjugend Be-
zirk Leibnitz zu feiern. Mit Zuversicht und Begeiste-
rung blicken wir auf das kommende Jahr und auf vie-
le neue Herausforderungen, Projekte und Erlebnisse, 
die vor uns liegen. 
 
 
 Eva Polz 
 Landjugendbetreuerin 
 T: +43 664/602596-6043 
 

 
Foto ©Landjugend  

Landjugend  

Bezirksgeneralversammlung und 75-Jahr-Jubiläum der  
Landjugend Bezirk Leibnitz 
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Sprechtage der  
Sozialversicherungsanstalt  

der Selbständigen: 
 
 

Anmeldung zum  
Sprechtag erbeten: 
T: 050/808 808 oder  

in der BK Leibnitz unter 
T: 03452/82578 

 
 

Bezirkskammer Leibnitz,  
dienstags 8 -13 Uhr: 

 
20. Jänner, 3. Februar, 17. Februar, 

 3. März, 17. März, 31. März, 
14. April, 

   
Wirtschaftskammer Leibnitz, 

dienstags 8 - 12 Uhr: 
 

 13. Jänner,  10. Februar, 10. März, 
7. April, 28. April,  

 
Gemeindeamt Arnfels, 

donnerstags, 8 - 10 Uhr: 
 

22. Jänner, 19. Februar, 19. März, 
16. April 

 
Alle SVS-Sprechtagstermine 2026  

finden Sie auch auf der  
Homepage! 

 
Für Ihren Anruf in der  Bezirkskammer 
Leibnitz (T:+43 3452/82578) halten Sie 

bitte Ihre  
 BETRIEBSNUMMER bereit, damit wir 

Sie besser unterstützen können. 
 

Wir sind für Sie da: 
Mo - Do: 8 bis 12 Uhr u. 13 bis 16 Uhr 

Fr: 8 bis 12 Uhr 
 im  

Ausweichquartier in der  
Grazer Straße 118, 8430 Leibnitz, 
(vormals Gemeindeamt Kaindorf)  

 


